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Vom Ende der 
Beziehungskrise:
Wie unser Verhältnis zur Natur  
mit Wirtschaft und gutem Leben 
zusammenhängt
Unsere derzeitige Art des Wirtschaftens setzt 
auf Wachstum und Steigerung um jeden 
Preis. So gilt dann auch: kein Wachstum ohne 
Naturausbeutung, keine Massentierhaltung, 
keine industrielle Landwirtschaft und keine 
Braunkohletagebaue ohne die Wahrnehmung 
von Natur als Ressourcen- und Kapitalpool, 
über den wir Menschen nach Belieben ver-
fügen können. Eine solches Naturverhältnis 
basiert auf einer Trennung von Mensch und 
Natur und erzeugt immenses Leid – letztlich 
auch für uns Menschen selbst, da wir unsere 
eigene Lebensgrundlage zerstören; und, weil 
wir unsere Körper und die anderer Menschen 
ausbeuten.

In diesem Workshop wollen wir den Zusam-
menhang von Wachstum, Naturverhältnis-
sen und sozial-ökologischen Krisen besser 
verstehen und begeben uns – theoretisch 
und erfahrungsbasiert – auf  die Suche nach 
zukunftsfähigen Mensch-Natur-Beziehun-
gen. Wir lassen uns von den Methoden der 
Wildnispädagogik und dem idealen Rahmen 
des Demeter-Schulbauernhofs „Hutzelberg“ 
inspirieren. 

In Kooperation mit Anne 
Wiebelitz von bewandert

Web: www.bewandert.eu

17.08.-20.08.2017 
Bad Sooden-Allendorf (Hessen) 
Das Seminar steht allen interessierten  
Menschen offen. 

TN-Beitrag nach Selbsteinschätzung:  
60-110€

Anmeldung  bis 3.08. an seminare@knoe.org

Plätze: maximal 18

Mehr Infos: 
konzeptwerk-neue-oekonomie.org/seminare

Ein Projekt von:

Konzeptwerk Neue Ökonomie 
Klingenstr. 22 
04229 Leipzig

Mail: bildung@knoe.org 
Tel: 0341 39281686 
Web: konzeptwerk-neue-oekonomie.org
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